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Alle Jahre wieder:
Weihnachtskonzert im Gistl

Frauenau. Auch dieses Jahr
an Weihnachten werden die
Dobry Stahlkappen (Foto) mit
einem Programm aus Coverver-
sionen von ganz nett bis ziem-
lich abgedreht und ein paar ei-
genen Kreationen im Gistl or-
dentlich einheizen. Besetzung:
Adele Med, Gesang, Schellen-
kranz; Lukas Kutzer, Schlag-
zeug; Helmut Wittmann, Posau-
ne, Schüttelei; Alexander Reiß-

ner, Bass und Robert Wöller, Gi-
tarre. Als Supporting Act wer-
den Martti Mäkkelä vor Ort
sein.

Das Konzert am 25. Dezem-
ber beginnt um 21 Uhr im Gast-
haus Gistl. Eintritt: 10 bzw. 6
Euro. Ermäßigten Eintritt be-
kommen Schüler, Studenten
und Bild-Werk Frauenau e.V.
Mitglieder.

− bbz/F.: Dobry Stahlkappen

Neurandsberg. Nach seinem
ersten Soloprogramm „Faszinati-
on Allgäu“ setzt der Kabarettist
Maxi Schafroth seine bizarre Beo-
bachtungsreise fort. „Faszination
Bayern“ ist der zweite Meilenstein
seiner geplanten Kabarett-Trilo-
gie. Am Freitag, 5. Januar, stellt er
sein neues Programm auf der Neu-
randsberger Kleinkunstbühne
vor. Einlass ist ab 18.30 Uhr, Be-
ginn um 20 Uhr.

In „Faszination Bayern“ geht
die Reise raus aus dem struktur-
schwachen Allgäuer Raum, über
den Lech, bis in die gelobte Uni-
versitätsstadt München. Dort be-
gegnet Maxi Schafroth Starnber-
ger Zahnarztkindern in Gelände-
wagen, Münchner Bildungsbür-

Der bundesweite Kulturcoach

gern in senfgelben Cordhosen
und hippen Szene-Pärchen mit
Holz-Look-Brillen.

Maxi Schafroth bringt dem Zu-
hörer die Vielseitigkeit des flä-
chenmäßig größten Bundeslan-

des näher und tritt als bundesweit
agierender Kulturcoach für Tole-
ranz und Miteinander ein. Aus
seinem biographischen Crossover
macht Maxi Schafroth umwerfen-
des Kabarett, immer unterlegt mit
dem schnarrenden Charme seines
Allgäuer Akzents. Begleitet wird
er wieder von seinem Gitarristen
und Hofnachbarn Markus
Schalk. Je nach zeitlicher Verfüg-
barkeit schließt sich der Kinder-
chor der Jungen Union Miesbach
der Veranstaltung an.

Karten gibt es unter anderem in
der Geschäftsstelle des Viechta-
cher Bayerwald-Boten, unter
" 09963/1027 oder auf der
Homepage http://www.kultur-
am-berg.com. − vbb

Kabarettist Maxi Schafroth mit neuem Programm „Faszination Bayern“

Bayer. Eisenstein. Die Natur-
parkWelten mit dem historischen
Naturpark-Wirtshaus im Grenz-
bahnhof Bayerisch Eisenstein,
der im Herbst als Bahnhof des
Jahres 2017 in der Kategorie Tou-
rismus ausgezeichnet worden ist,
sind ab dem ersten Weihnachtsfei-
ertag, 25. Dezember, in den Ferien
wieder täglich geöffnet. Dann gel-
ten die gewohnten Öffnungszei-
ten von Mittwoch bis Sonntag
und an Feiertagen von 9.30 bis
16.30 Uhr.

Die Museen und Ausstellungen
bieten Barriere frei auf fünf Eta-
gen ein Erlebnis für Jung und Alt.
Jetzt in den Wintertagen bietet es
sich vor allem an, das Skimuseum
genauer unter die Lupe zu neh-
men. Mit der aktivCARD Bayeri-
scher Wald gibt es für Feriengäste
freien Eintritt, mit GUTi und Gäs-
tekarte kann man die Ausstellun-
gen ermäßigt besuchen. Nähere
Informationen gibt es auf
www.naturparkwelten.de. − löf

NaturparkWelten
ab 25. Dezember
wieder geöffnet

Walderbach. Ein hochkaräti-
ges Konzert der klassischen Mu-
sik präsentieren am Dienstag, 26.
Dezember, Alissa Margulis an der
Violine, Alexander Buzlov am
Violoncello und Elena Nesteren-
ko am Klavier. Die Veranstaltung
findet im Festsaal Walderbach
statt. Beginn ist um 20 Uhr.

Mit dem Konzert werden im Ju-
biläumsjahr die „Festlichen Kon-
zerte im Barocksaal“ fortgesetzt.
Die Reihe wird seit 25 Jahren vom
Kulturreferat des Landkreises

Cham in Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Walderbach organi-
siert. Gefördert wird das Projekt
durch den Bezirk Oberpfalz.

Die Konzertpianistin Elena
Nesterenko weiß mit ihrem Kön-
nen und der mitreißenden Spiel-
freude zu überzeugen. Sie ist un-
ter anderem am weltberühmten
Moskauer Tschaikowsky-Konser-
vatorium ausgebildet worden. Die
Kölner Geigerin Alissa Margulis
wird geschätzt für ihre expressi-

Ausklang zu Weihnachten
Klassikkonzert im Festsaal in Walderbach

ven und hochemotionalen Kon-
zerte. Alexander Buzlov ist einer
der lebendigsten und talentiertes-
ten Cellisten der jungen Generati-
on. 2015 wurde er zum zweiten
Mal Preisträger des Tschaikow-
sky-Wettbewerbs in Moskau.

Karten kosten 18 Euro, 16 Euro
bei Ermäßigung, und sind bei der
Gemeinde Walderbach erhältlich
unter " 09464/94050 oder an
der Abendkasse. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.festli-
che-konzerte.de. − vbb

Regen. Der Bücherschrank von
Hans Pongratz ist bis zum Bersten
gefüllt. Er sammelt bayerische Li-
teratur und trägt sie mit besonders
großem Geschick vor. Auch am
Dienstag, 26. Dezember, wenn er
ab 15 Uhr seine weihnachtlichen
Lieblingsgeschichten unter-
schiedlicher Autoren mal im Dia-
lekt, mal in der Schriftsprache
vorträgt.

Unter dem Motto „Oh wie
lacht“ gesellt sich die „Schuihaus-

musi“ dazu. Mit staad-lustigen
volksmusikalischen Klängen sor-
gen Ingrid Schmidt (Klarinette),
Michaela Ertl-Altmann (Flöte),
Emil Jarolim und Walter Schmidt
(Geige), Hans Pongratz (Akkor-
deon), Steffi Kamm (Gitarre) und
Rainer Erben (Kontrabass) dafür,
dass dieser amüsante Nachmittag
noch ein Sahnehäubchen be-
kommt.

Zudem kann die Sonderaus-
stellung „Großes Theater auf klei-

„Oh wie lacht . . .“:
Weihnachtsgeschichten mit Witz

Hans Pongratz und die Schuihausmusi gestalten Nachmittag im Museum
ner Bühne – Alte Marionetten aus
Böhmen“ besichtigt werden. Die
großen und kleinen Besucher er-
wartet in der Marionetten-Aus-
stellung eine sehenswerte Zeitrei-
se, die ihres Gleichen sucht. Über
250 alte böhmische Marionetten
hat das Viechtacher Ehepaar Ani-
ta und Hartmut Naefe aus seiner
über 1000-köpfigen Sammlung
ausgewählt und liebevoll in Vitri-
nen und Inszenierungen drapiert.
Kasperl, Drache, Edelmann, Prin-
zessin, Opernsänger, Wasser-
mann – verschiedene Szenen aus
Märchen, dazu vielfältige Kulis-
sen, Programmhefte, Accessoires
oder Ausstattungsgegenstände
der fahrenden Puppenspieler des
19. Jahrhunderts finden sich in der
Sonderausstellung.

Historische Filme über den Ma-
rionettenbau in Böhmen oder ei-
nen Wanderpuppenspieler ma-
chen den Ausstellungsbesuch zu
einem echten Erlebnis! Die viel-
beachtete Schau ist täglich geöff-
net: Montag-Freitag von 8-17 Uhr
und samstags, sonntags und ein
Feiertagen(außer Heilig Abend)
von 10-17 Uhr. Weitere Informa-
tionen: www.nlm-regen.de. − bb

Bodenmais. Pfarrvikar Janusz Kloczko fei-
erte in der Pfarrkirche den Trauergottesdienst
für Rosa Hirtreiter, die im Alter von 78 Jahren
im Krankenhaus in Zwiesel gestorben ist. Der
Lebensweg von Rosa Hirtreiter, geb. Schmidt,
hatte am 23. April 1939 in Stadln bei Bergrei-
chenstein im Böhmerwald seinen Anfang ge-
nommen. Noch vor Ausbruch des Zweiten
Weltkrieges kam sie mit ihren Eltern nach
Bayern. Ihre Kinder- und Jugendzeit ver-
brachte die Verstorbene in Frauenau. Nach
der Schulpflicht arbeitete sie unter anderem
als Haushaltshilfe im Schloss des Glasma-
cherortes. Mit der Heirat des Elektromeisters

Rosa Hirtreiter
starb mit 78 Jahren

Franz Xaver Hirtreiter
1964 kam die Verstorbene
nach Bodenmais. Aus die-
ser Ehe gingen zwei Kin-
der hervor: Tochter Ilse
und Sohn Franz leben bei-
de in Bodenmais. Die En-
kelinnen Marina und
Bianca hatte Rosa Hirtrei-
ter besonders ins Herz ge-
schlossen. Im Haus der
Hirtreiters wurden auch
Feriengäste aufgenom-
men, um die sich Rosa
Hirtreiter kümmerte. Alles schien seinen ge-
wohnten Gang zu nehmen, jedoch erlitt Rosa
Hirtreiter im April dieses Jahres einen Schlag-
anfall, von dem sie sich nicht mehr erholte.
Auch mehrere Krankenhausaufenthalte
brachten keine deutliche Besserung ihres Ge-
sundheitszustandes. Pfarrvikar Janusz Klocz-
ko predigte beim Requiem, das der Kirchen-
chor gesanglich mitgestaltete, dass einige
Menschen vor Weihnachten ihren persönli-
chen Advent erleben, was sich nun auch bei
Rosa Hirtreiter erfüllte: Die Ankunft Christi,
der sie in die ewige Heimat führt. − wm

Kirchberg. Im April 2017
hatten die „Waldbienen“ vom
Waldkindergarten eine Paten-
schaft für den Kartoffelacker
auf „Tillis Hof“ übernommen.
Ziel dieses Projektes war es, den
Kindern von klein auf die Natur
und die daraus zu gewinnenden
Lebensmittel nahe zu bringen.
Jetzt wurde dieses Projekt zum
Abschluss gebracht.

Schon beim Erpfl setzen war
klar, so einfach wird das nicht
mit der Patenschaft. Da steckt
Arbeit dahinter. So trafen sich
Erzieherinnen und Kinder alle
zwei Wochen auf „Tillis Hof“
zum Pflegen des Ackers. Der
Kartoffelkäfer wurde mit einer
Jauche aus Beinwell und Pfef-
fermine oder getrocknetem Kaf-
feesatz bekämpft. Wirklich ge-
holfen hat jedoch das Absam-
meln des Käfers. Wenn hier kei-
ne Chemie eingesetzt wird,
heißt es täglich schauen, ob der
Käfer da ist. Während des Auf-

enthaltes hatte Großknecht
Sepp Kraus den Kindern immer
wieder Wissenswertes über die
Arbeiten von früher erzählt, mit
ihnen zusammen ein Bienenho-
tel gebaut, damit die benachbar-
ten Obstbäume auch von den
Bienen bestäubt werden. Von
Hand wurde Gras gemäht und
auf Hainzen getrocknet. Im
Herbst wurde ein Kartoffelfeuer
gemacht, um die reichliche Ern-
te zu genießen. Es gab Folien-
kartoffeln und Quark mit fri-
schen Kräutern. Marie-Luise
Freimuth bedankte sich beim
Vorstand des Waldkindergar-
tens, den Erzieherinnen und
den Eltern sowie den Kindern
selbst.

Als Abschluss traf sich jetzt
nochmals die Vorstandschaft
auf „Tillis Hof“, um die Paten-
schaft abzuschließen. Und sich
an das Zitat eines Buben erin-
nern: „Du, Tilli, es war so schee,
i kim wieder!“ − bb

Schöne Ernte für die
Erpfe-Bauern

Rinchnach. Ein ganz beson-
derer Moment war es für die
Mittelschullehrer Johannes
Graup und Klaus Wenig, als der
Koffer mit den achtzehn Tablets
für ihre Schüler am 12. Dezem-
ber geöffnet wurde. Denn eine
lange Planung war diesem Tag
vorausgegangen. Wie lässt sich
das digitale Medium sinnvoll
und zielgerichtet im Unterricht
einsetzen? Passende Lernpro-
gramme und Apps mussten aus-
gewählt und didaktisch aufbe-
reitet werden, damit die Schüler
effizient damit arbeiten kön-
nen. Zunächst wird die 7. Klas-
se unter Graups Anleitung ne-
ben Büchern und Heften die
Tablets täglich im Unterricht

nutzen. Die Schüler werden im
Bearbeiten, Speichern und Ver-
senden von Dateien geschult.

Zudem kommen Lern-Apps
wie „Quizlet“ zum Einsatz, um
das Erlernen von englischen
Vokabeln zu erleichtern. Es
werden Bücher, Hörbücher
und Lernvideos erstellt, da-
durch lernt jeder Schüler indivi-
duell und in seinem eigenen
Tempo. Auch in Gruppen sol-
len Projekte wie z.B. die „Fair-
Trade-Firma“ durchgeführt
werden, die Arbeit lässt sich
einfach mit den Tablets doku-
mentieren. Außerdem können
Hintergrundinformationen re-
cherchiert, Kalkulationen und
Präsentationen erstellt werden.

Die Zukunft zieht ein
Erste Tablets für die Rinchnacher Schüler sind da

Die Tablets sollen Arbeiten
und Lernen erleichtern – aber
nach der Verwendung ist es
wichtig, gemeinsam in der Klas-
se ganz bewusst das Tablet weg-
zulegen. So sollen die Schüler
erfahren, wie wichtig Zeiten oh-
ne digitale Medien sind. Schritt
für Schritt sollen die Tablets
Einzug in alle anderen Klassen-
zimmer finden. Auch Paten-
schaften von Mittelschülern
und Grundschülern, die ihr
Können weitergeben, sind an-
gedacht. Seit vielen Jahren steht
den Schülern ein Computer-
raum mit Farbdruckern zur Ver-
fügung. Alle Klassenzimmer
und Fachräume sind mit Lap-
top, Dokumentenkamera und
Beamer ausgestattet. − bb

Maxi Schafroth geht auf Entde-
ckungsreise in Bayern. − F.: Knoll

In sein gut gefülltes Bücherregal greift Hans Pongratz für den staad-lus-
tigen Abend am Stephani-Tag im Regener Landwirtschaftsmuseum.

− Foto: Pongratz

Rosa Hirtreiter †

Eine gute Ernte haben die Paten vom Waldkindergarten um Vorsitze-
nen Robert Muhr (ganz rechts) auf ihrem Kartoffelacker auf Tillis Hof
eingefahren. Marie-Luise Freimuth (links) freut’s. − Foto: Privat

Jetzt sind sie da, die ersten Tabletts für die Rinchnacher Schüler, die im Unterricht zum Einsatz kommen.
− Foto: Schule

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


